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Nach leidlichen, manchmal guten fast schönen Wochen findet 0. 
(fast aus heiterm Himmel - wenn man je von einem solchen sprechen 
konnte) daß St. ganz recht gethan - sie selbst sei - unter dem Drucke 
der Zeit dem Wahnsinn nahe; bezeichnet ihren Zustand selbst als 
Kriegspsychose. Ich versuche sie zu trösten - ihre Lage weder innerlich 
noch äußerlich mit St.s zu vergleichen - auch die Kriegsunannehmlich- 
keiten - die wir mit allen theilen - seien doch bei uns erheblich gemil- 
dert. Aber da auch Trost Widerspruch ist, lehnt sie ihn natürlich ab - 
und constatirt, von Paula B.-H. zurückkommend, daß es der eben so 
schlimm gehe als ihr - und das thue ihr viel wohler - als wenn man ihr 
sage, daß nun auch die andern Leute zu leiden haben - 

- Es ist wieder eine Art Anfall bei ihr;- eine leidige Tendenz Unruhe, 
Beunruhigung ins Haus zu bringen, und der „Krieg“ ist diesmal Anlaß, 
wie sonst irgend was andres Anlaß war. Daß es ihr an „Zerstreuung“ 
mangelt (genügen die Kinder, das Haus, der Garten, die Musik, die 
Bücher nicht-?) - erbittert mich am meisten - und daß ich nun auf 
weitere Steigerung der Unruhe und auf Störung meiner Arbeit gefasst 
sein muß - die ihr wie sie immer wieder sagt, am meisten am Herzen 
liegt. Allerdings hab ich diesmal die feste Absicht michs nicht weiter 
anfechten zu lassen .- 

Mit Heini Schumann I. Symph- 
4/7 Vm. Cas. Nov. (Anfang neu geschrieben.) 

Nm. am Fldb- 
Mit 0. Purkersdorf bei Kfm. - Er schien anfangs etwas erregter als 

das letzte Mal. Später ruhig, und im Gespräch voll Geist Klarheit und 
Güte. Spazierg. auf die Wiese hinter dem Sanatorium - Malvine war in 
tiefster Besorgnis, wegen der Blutuntersuchung, die nach Aussage des 
Arztes schlecht ausgefallen. Doch kann er noch nichts sichres sagen - 
(sagts aber schon). (Die Blutuntersuchung beweist nichts; die Anam- 
nese spricht gegen P. p. - alle Symptome mehr für Manie (wenn auch bei 
P. p. das Initialstadium ähnliches aufweist).) Mir verdächtig das immer- 
währende Zurückkommen auf Nietzsche - (auf seine Philosophie und 
seine Krankheit). Er sagte heute, vieles was er während seiner Krank- 
heit als außerordentliche Entdeckungen angesehen („Stationen, die ich 
überflog“) habe sich als „Blödsinn“ herausgestellt; in der Hauptsache, 
dem erkenntnistheoretischen Theil sei er ganz sicher. Um das Werk zu 
schreiben, würde er doch etwa 500 Jahre brauchen. Er sprach heute 
wieder über meine Production, rieth mir zu einem Pompejus;- wir 
sprachen über Jacob, seinen Snobismus und Snobism im allgemeinen. 
Gemeins. Nachtm. bei Krause. Sie begleiten uns zur Station. 


